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et Die ruſſiſche Grenze.
W Der hinter uns liegende Sommer iſt für Rußland
n on geradezu verheerender Wirkung geweſen, ſo daß es nicht
We indernehmen kann, wenn der Myſtizismus und die
doh Fredigten der Adventiſten wie ſchwelender Rauch das
nd äumende Land überziehen. Jn den blühenden Land
ohf., haften des Weſtens, insbeſondere auch in Kurland hat
holä, e Dürre nicht nur die Halmernte vernichtet, ſondern auch
W. ne Futternot bewirkt, welche die Mehrzahl der Wirte zur
r geräußerung ihrer Viehbeſtände veranlaßt. Jm Süden
a d Oſten haben furchtbare Hagelſchläge und die
en. arauffolgende Dür re das Getreide vernichtet, von deſſen
jun., Jusfuhr das laufende Defizit im Staatshaushalt in üb-
öfer, ſicher Weiſe gedeckt werden ſollte. Und ſoweit wirklich dort

poch Getreide gewachſen iſt, fault es infolge der ſeit dem
zuli herrſchenden Gewitterregen und kann zur

n usfuhr über See gar nicht in Betracht kommen und reicht
An um zur Deckung des dringenden Bedarfs der notleidenden
fun, weſtlichen Gouvernements. Jn dieſen herrſcht ſeit langer
Wilh. geit die Mau l- und Klauenſeuche in erſchreckender
31, Veiſe und iſt bereits von dort in die preußiſche Re
r gierungsbezirke Gumbinnen und Allenſtein eingeſchleppt.

on Ebenſo iſt die im Kreiſe Kozanin der Provinz Poſen und in
arkt. den weſtpreußiſchen Kreiſen Thorn und Kulm ausge-
32. hrochene Maul und Klauenſeuche auf Einſchleppung aus

ſußland zurückzuführen. Wie man bei dieſer Sachlage die
Ioeffnung der ruſſiſchen Grenzen für dieg. Liehein fuhr fordern kann, iſt geradezu unverſtänd-

heit ſich. Richtig iſt wohl, daß wegen der furchtbaren Futter
on pot die ruſſiſchen Landwirte einen großen Teil ihrer Vieh-
S., beſtände abſtoßen mußten, aber ebenſo richtig iſt ſicherlich,
391 du ſie und ihre „Faktoren“ in erſter Reihe das ſeuchen

verdächtige Vieh nach Deutſchland abſchieben und ſelbſt
lieber das geſunde eſſen wiirsen. Welche Gefährdung des
heimiſchen Viehbeſtandes jede Abſchwächung des Grengz-
ſhutzes zur Folge haben würde, liegt aber doch ebenſo auf

der Hand, wie daß eine Verſeuchung unſerer Herden eine
außergewöhnlich ſtarke und dauernde Erhöhung der Vieh
und Fleiſchpreiſe herbeiführen müßte. Weit ſchlimmer als
alles dies iſt aber die verheerende Heftigkeit, mit der die
Cholera um ſich greift. St. Petersburg wird dieſean ſheußliche Seuche infolge der herrſchenden Nachläſſigkeit der

495. Stadtverwaltung ſeit Jahren nicht mehr los. Der Mit-
arbeiter eines großen Berliner Blattes gibt über die dort
herrſchende Schmutzwirtſchaft folgendes anſchauliche Bild:

„Petersburg hat eine Waſſerleitung. Aber wo es in der
Stadt nur einen ſichtbaren unbenutzten Flecken gibt, in der Tram
bahn, an den Mauern, den Zäunen, Ladenfenſtern, Säulen
überall klebt der Maueranſchlag: „Trinkt kein ungekochtes
Vaſſeer!“ Der vertierte Bauer in der Stadt kann nicht leſen; er
tinkt das Waſſer jedoch nicht aus der Leitung; denn dort, wo er
ſch aufhält, gibt es ſogar nicht immer einen Waſſerhahn; nein,
er ſchöpft es direkt aus der verſeuchten Newa. Aber auch das
Litungswaſſer iſt verſeucht. Da mit ihm auch die Straßen be
ſptengt werden, hält es die Stadtverwaltung für ihre väterliche
Ffücht, in das zum Trinken filtrierte Waſſer ungefiltertes hin
einzupumpen, da ſonſt das gefilterte zum Straßenſprengen nicht
ausreicht. Man hat herausgefunden, daß das Ozonieren des
Waſſers in ihm die Vibrionen tötet. Eine Ogzonierungsſtation iſt

ingerichtet worden, doch die Stadt ſetzt ſie nicht in Funktion, da
„de Verſuche mit dem Ozonieren des Waſſers nicht abgeſchloſſen
ſnd“, obgleich die Station bald ein Jahr lang arbeitsbereit iſt.

Die Urſache der Fahrläſſigkeit iſt der Umſtand, daß die Cholera
der Stadtverwaltung Gelegenheit gegeben hat, eine Unmenge
bon Kommiſſionen und Aemtern zu ſchaffen, die gut beſoldet
werden, in denen mit keinem Finger etwas getan zu werden
braucht, und die mit dem Eingehen der Cholera ſelbſt eingehen
würden. Die Gevatterſchaft der Stadtväter braucht die Cholera,
ſie ſelbſt iſt ihr nicht ausgeſetzt; denn ſie hält fich zur Cholera

rs et in Karlsbad und Marienbad auf. Es iſt die Pflicht derStadt, eine Waſſerleitung anzulegen, die nicht, wie jetzt, das
Tinlkwaſſer unterhalb der Kloake mehrerer Krankenhäufer
Föpft, ſondern es aus dem verhältnismäßig reinen Ladoga
See herführt. Wenn all das in der Stadtverwaltung harmlos
Eeſtohlene Geld noch da tväre, ſo könnte die Kommune nicht
ſagen, daß ſie für die Ladoga Leitung zu arm ſei.“

Die ruſſiſche Regierung iſt zu ſchwach, dieſem un
erhörten Skandal in ihrer Reichshauptſtadt ein Ende zu
machen, der ſich immer mehr zu einer Gefa hrfür ganz

uropa auswächſt. Wenn das in der Reichshauptſtadt
Wieht. kann es nicht überraſchen, daß ſich in den füd-
ihen Gouvernements die Choleragefahr zu einer furcht
a Landplage ausgewachſen hat. Die Mitteilungen der

t. Petersburger Zig.“ über den Stand der Cholera
whmen ein von Tag zu Tag erſchreckenderes Bild an. Jm

Gebiete fielen tagtäglich 500 Menſchen von 1500 Er
S wobei man nur nicht verſteht, was aus den übrig
r rn 1000 wird, da als geſundet immer nur 20—30
r det werden. Jm Gouvernement Jekaterinoslaw und
n t angebiete am Kaukaſus erkrankten täglich 2000
w e und im Kohlenrevier von Donez kann man die

u h Straße liegenden Leichen nicht mehr begraben.
t kommt, daß die vertierten Maſſen die Aerzte be

um die Cholera ins Dorf zu ſchleppen und die
ung nen zu vergiften. Tagtäglich kann man in den Zel
en vom Ausbruche von Cholera Unruhen und der Ver

ng, ja der Ermordung der Aerzte leſen. Wie ſoll
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man ſich aber über alles dies wundern, wenn man jetzt in
der „St. Petersburger Ztg.“ lieſt, daß der Gouverneur von
Odeſſa General Tolmatſchoff es kaum beſſer getrieben hat!
Seit dem Mai herrſcht dort die indiſche Bubonnenpeſt, die
von den Ratten eines Mekkapilgerſchiffes bereits 1902 nach
Odeſſa verſchleppt war. Dort iſt ſie in der von ſchmutzigen
Leuten bewohnten Arnautskajaſtraße in einer Bäckerei er-
neut ausgebrochen und hat ſich ſeitdem weiter verbreitet.
Ein ganzes Aſyl alter Frauen iſt ausgeſtorben, der General
gouverneur geſtattete aber den Zeitungen erſt dann die
Tatſache mitzuteilen, als das Ausland ſich über die ſchließ-
lich bekannt gewordene Vertuſchung beunruhigte. Mag
man immerhin berückſichtigen, daß die ruſſiſche und aus
wärtige Preſſe dem Generalgouverneur wenig grün iſt
wegen ſeines rückſichtsloſen Vorgehens gegen die Peſtherde,
ſo läßt ſich die Tatſache der Vertuſchung doch nicht beſtreiten
und die „St. Petersburger Ztg.“ hat vollſtändig recht,
wenn ſie das Miniſterium bittet, endlich einzuſchreiten.
Natürlich geſchieht das jetzt auch und man deckt den
Brunnen zu, nachdem das Kind hineingefallen iſt. Den
letzten Nachrichten zufolge hat die Hauptverwaltung des
Roten Kreuzes auf Bitten des Miniſterrats und mit Ge
nehmigung der Kaiſerin Maria Feodorowna beſchloſſen, als
Hauptbevollmächtigten des Roten Kreuzes den Vorſitzenden
des Medizinalkonſeils Prof. em. Akademiker Geheimrat
H. Rein ins Donez-Baſſfin zu kommandieren. Geheimrat
Rein fuhr am 26. Juli (8. Auguſt) nach Charkow und dann
in das ihm anvertraute Rayon: Gouvernement Jekaterinos-
law, Charkop, Taurien, Don-Gebiet, Stadthauptmannſchaft
Odeſſa. Zur Verfügung des Geheimrats ſtellt das Rote
Kreuz 10 Aerzte, 20 Studenten der Medizin, 20 barm-
herzige Schweſtern, 5 Feldſcher und 10 Sanitäre und Des-
infektoren. Nötigenfalls wird der Perſonalbeſtand ver
größert werden. Die Abteilungen werden vollkommen zur
Schaffung von Lazaretten und Stationen ausgerüſtet
werden. Das iſt alles ſehr ſchön und gut, aber man wird
in Deutſchland wohl tun, ſich auch von dem Einfluſſe dieſes
hochgeſtellten Petersburger Arztes nicht allzuviel zu ver-
ſprechen. Denn wenn man hört, daß ſelbſt die Dorfſchulzen
an der Spitze ihrer Bauern die Aerzte totſchlagen und
wenn man berückſichtigt, in welcher Weiſe die ſchmierige
Bevölkerung Südrußlands alle behördlichen Anordnungen
zu umgehen verſteht, ſo wird man den deutſch-ruſſiſchen
Zeitungen beipflichten müſſen, die den Ausbruch der Peſt in
abſehbarer Zeit auch für St. Petersburg erwarten Bei den
Gott ſei Dank in Deutſchland herrſchenden ſanitären Ver
hältniſſen liegt kein Grund zu einer Panik vor, wohl aber
haben wir an unſeren Grenzen mit denſelben ſchmutzigen
Händlerintereſſen zu kämpfen, die ſich in Rußland als
ſtärkſter Verbreiter aller gleichviel wie gearteten Seuchen
erwieſen haben. Und deshalb wäre es unverantwortlich
von der deutſchen Preſſe, wenn ſie nicht mit gebührender
Entſchiedenheit auf die Gefahren hinweiſen wollte die der
Begriff „ruſſiſche Grenze“ jetzt einmal wieder in ſich ſchließt.

Die maritime Vorherrſchaft Japans in Oſtaſien
iſt ſeit den Ereigniſſen des ruſſiſch japaniſchen Krieges feſt

begründet. Es wäre irrig, die japaniſche Flotte
danach beurteilen zu wollen, daß ſie mit einem zweifellos
ſchwächeren und nicht genügend vorbereiteten Gegner kurzen
Prozeß machte. Was über die Seekriegführung Japans
im Verlauf der militäriſchen Operationen, was über die
taktiſchen Maßnahmen der Seekriegführung, über die nau
tiſchen und artilleriſtiſchen Leiſtungen der Schiffe und nicht
zuletzt über den ſoldatiſchen Sinn der Beſatzungen bekannt
geworden iſt, mußte zu der Ueberzeugung führen, daß
Japan mit einem ſtärkeren Gegner gerechnet hatte, und
vorausſichtlich wäre die japaniſche Kriegsflotte auch dann im
ſtande geweſen, die Oberhand zu behalten. Nach dem Kriege
iſt Japan auch in ſeinem Marineweſen nicht müßig ge-
weſen. Die Außenwelt hat davon wenig erfahren, aber
fachmänniſche Unterſuchungen in engliſchen Blättern, in
denen unbeſchadet des Bündniſſes zwiſchen Großbritannien
und Japan auf das wachſende Mißverhältnis zwiſchen der
engliſchen Seemacht in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern und der
Stärke der japaniſchen Flotte hingewieſen wurde, haben
hin und wieder die Aufmerkſamkeit auf den im Stillen be-
triebenen weiteren Ausbau der japaniſchen Kriegsmarine
gelenkt. Darüber hinaus werden jetzt Wünſche geltend ge
macht, nachdem Japan in der Mandſchurei und in
Korega auf dem Kontinent feſten Fuß gefaßt hat. Von
zwei führenden Blättern der Hauptſtadt Tokio wurde kürz-
lich eine Artikelfolge veröffentlicht, in der der Nachweis
verfucht wurde, daß ſich die Aufgaben, die die japaniſche
Seemacht im Falle eines Krieges zu übernehmen hätte, in-
folge der erweiterten Jntereſſenſphäre auf dem Feſtlande
erheblich geſteigert hätten und daß demgemäß für eine
größere Stärke und Leiſtungsfähigkeit der Seewehr ge
ſorgt werden müßte. Die Ausführungen gipfelten in der
Forderung, daß Japan in den nächſten zehn Jahren für den
Bau erſtklafſiger neuer Schiffe mindeſtens 800 bis 1000
Millionen Mark aufzuwenden habe. Gegenwärtig beſitzt
die japaniſche Fotte 25 Schlachtſchiffe erſter Ordnung;
iſt damit der engliſchen Flottenſtation in Oſtaſien erheblich
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überlegen und der Hochſeeflotte der Vereinigten Staaten
wohl zum mindeſten gewachſen. Es wird aber geltend ge-
macht, daß, wenn das bisherige Bauprogramm aufrecht
erhalten bliebe, infolge des Ausſcheidens von Schiffen durch
Alter uſw. Japan im Jahre 1916 um 23 Schlachtſchiffe
ſchwächer ſein würde als die Vereinigten Staaten. Jm
Jahre 1920 würde ſich das Verhältnis angeblich noch mehr
zu Ungunſten Japans geſtaltet haben. Es müſſe daher ge
fordert werden, daß der nächſte Reichstag ſich mit der
Flottenfrage eingehend beſchäftige und die nötigen Mittel
bewillige, um ein neues Bauprogramm auf breiterer Grund
lage und den größeren Anforderungen entſprechend ins
Leben zu rufen.

Deutſches Reich.
Unſer Kaiſerpaar auf Schloß Wilhelmshöhe. Die

Botſchafter Freiherr Mumm v. Schwarzen-
ſte in und Graf von Bernſtorff ſind am Donners-
tag auf Wilhelmshöhe eingetroffen. Zur Frühſtückstafel
bei Jhren Majeſtäten waren geladen die beiden ge-
nannten Botſchafter und Regierungspräſident Graf von
Bernſtorff mit Schweſter.

Die kaiſerliche Familie unternahm einen Ausritt.
Vormittags beſuchte die Kaiſerin die völkerkundliche
Ausſtellung der Baſeler evangeliſchen Miſſion im
Orangerieſchloß zu Kaſſel.

Seine Majeſtät der Kaiſer trifft am Dienstag nach
mittag 256 Uhr vom Truppenübungsplatz Mainz zu ein
tägigem Beſuche auf Schloß Friedrichshof ein.
Die Schloßherrim Prinzeſſin Margarete von Heſſen, die
Schweſter des Kaiſers kehrt am Tage zuvor aus dem eng-
liſchen Seebad Eaſtborne nach Friedrichshof zurück, während
ihr Gemahl Prinz Friedrich Karl von Heſſen noch in Tirol,
wo er ſich zur Kur aufhält, verbleibt.

Des Kaiſers Glückwunſch an den Fürſten Guido Henckel von
Donnersmark. Der in Tegernſee in Oberbayern weilende Fürſt
Guido Henckel von Donnersmark hat zu ſeinem
80. Geburtstag ein ſehr gnädig gehaltenes Hand-
ſchreiben des Kaiſers erhalten, worin der Monarch das
große Intereſſe des Fürſten an kolonialen Unternehmungen als
vorbildlich für den deutſchen Kolonialbeſitz anerkennt. Auch widmete
der Kaiſer dem Fürſten ſein Bild.

Generaloberſt Freiherr von der Goltz in türkiſchen
Dienſten? Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt aus
beſonderer Quelle, daß Generaloberſt Freiherr von
der Goltz in kurzer Zeit den aktiven Dienſt in der
deutſchen Armee mit voller Penſion verläßt und gänz-
lich in türkiſche Dienſte übertritt.

Herr von Wedel auf Kannenberg f. Rittergutsbeſitzer
Rittmeiſter a. D. von Wedel auf Kannenberg bei Freienwalde
in Pommern, Mitglied des Herrenhauſes und
Ritter des Eiſernen Kreuzes, iſt im Alter von
65 Jahren geſtorben.

Der türkiſche Finanzminiſter in Berlin. Der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes von Kiderlen-
Waechter empfing den Kaiſerlich ottomaniſchen Finanzminiſter
Djavid Bey im Beiſein des Botſchafters Osman Nizami
Paſcha. Zu Ehren des türkiſchen Finanzminiſters
Djavid Bey gibt der türkiſche Botſchafter Osman Nizami-
Paſcha ein Diner. Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amtes von Kiderlen-Waechter läßt Ein-
ladungen zu einem größeren Frühſtück ergehen, das am Sonn-
abend im „Hotel Adlon“ ſtattfinden ſoll und an dem hervor-
ragende Finanzleute teilnehmen werden.

Zur Lage der Deutſchen in Syrien. Die Lage der
deutſchen Koloniſten um Haifa wird als un
haltbar und die Sendung eines Kriegsſchiffe s als
unerläßlich bezeichnet. Gewaltſame Einbrüche in der
Kolonie Waldheim beweiſen, wie die Eingeborenen die
Situation ausnutzen, die den Koloniſten eine bewaffnete
Gegenwehr verbietet, da ſie ſonſt unter Anklage wegen
Mordes ſtrafrechtlich verfolgt werden.

Der günſtige Abſchluß der Reichshauptkaſſe. Wie
ſchon gemeldet, iſt der günſtige Abſchluß der Reichshaupt-
kaſſe für das Jahr 1909 nicht bloß durch eine den Etats-
anſatz überſteigende Einnahme, ſondern auch durch eine
hinter ihm zurückbleibende Ausgabe bedingt. Die Minder-
ausgabe iſt hauptſächlich auf den Hinterbliebenen-
verficherungsfonds zurückzuführen. Jm Zolltarif-
geſetze von 1902 iſt beſtimmt, daß, wenn die Einnahme aus
gewiſſen landwirtſchaftlichen Zöllen den Durchſchnitts-
einnahmeſatz beſtimmter verfloſſener Jahre überſteigt, die
Differenz dem Hinterbliebenenverſicherungsfonds zu
zuführen iſt. Das neue Zolltarifgeſetz trat bekanntlich am
1. März 1906 in Kraft, die Beſtimmung hätte alſo dem
Fonds noch für das Finanzjahr 1905 einen Beſtand zu
führen können. Das war aber wegen der tatſächlichen Ent
wickelung der Einnahme aus den betreffenden landwirt-

m Zöllen nicht der Fall, ebenſowenig im Jahre
1906. Dagegen konnten beim Abſchluß der Reichskaſſe für
1907 in den Fonds etwas mehr als 42 Millionen Mark ge
legt werden. Sie waren aber auch bisher die einzige Aus-
gabe, die die Reichskaſſe auf dieſem Gebiete gehabt hat.
Für das Jahr 1909 war nun in den Etat als Ausgabe für
die Auffüllung des Hinterbliebenenverſicherungsfonds die



Summe von 40 Millionen Mark eingeſtellt. Man wird ſich
erinnern, daß es um die Mitte des genannten Etatsjahres
ſo ſchien, als wenn etwa die Hälfte dieſes Betrages tatſäch
lich zur Zahlung an den Fonds würde gebracht werden
können. Die damaligen Einnahmeverhältniſſe der be
treffenden landwirtſchaftlichen Zölle ließen einen derartigen
Schluß zu. Bald aber geſtalteten ſich dieſe Verhältniſſe
wieder ſo, daß nur noch auf eine ganz geringe Auffüllung
des Fonds gerechnet werden konnte. Welche Summe oder
ob überhaupt eine ſolche tatſächlich abgeführt werden kann,
wird bei der Veröffentlichung des Finalabſchluſſes der
Reichshauptkaſſe für 1909, die in die Nähe gerückt iſt, be
kanntgegeben werden. Auf jeden Fall iſt damit zu rechnen,
daß, da es ſich hier um einen größeren Ausgabe-Etatspoſten
handelt, der mindeſtens zum allergrößten Teile erſpart
werden wird, eine beträchtliche Minderausgabe in die Er-
ſcheinung treten wird. Da die Reichskaſſe ſie nicht zu leiſten
braucht, ſo verbeſſert ſich um ſie ihr Beſtand. Der Ver-
öffentlichung des Finalabſchluſſes der Reichshauptkaſſe ſieht
man auch aus Rückſicht auf die Bekanntgabe der Höhe dieſer
Minderausgabe mit Jntereſſe entgegen.

Neue Gütererwerbung durch die Polen. Die Polen halten
jetzt auch in dem ſchleſiſchen Kreiſe Löwenberg ihren Einzug. Der
„Schleſiſchen Zeitung“ zufolge hat der Bankdirektor Sikorski aus
Poſen das Graupnerſche Gut in Röhrsdorf und das
400 Morgen große Vorwerk in Merzdorf für die Firma
Drwenski und Langner (Martin Biedermann) in Poſen gekauft.
Dieſe hat es ſofort mit Gewinn an Landwirt Adalbert Rozek aus
Rzemieniewice bei Schubin weiterverkauft.

Ausland.
Spanien und der Vatikan. Miniſterpräſident Cana-

lejas ſprach über die Unterredung, die er mit dem ſpaniſchen Bot-
ſchafter beim Vatikan de Ojeda gehabt hatte, und erklärte, er glaube
nicht, daß Ojeda nach Rom zurückkehren werde.

Der Apoſtoliſche Nuntius Monſignore Vico iſt aus
Madrid in Zumärraga bei San Sebaſtian eingetroffen.

Zum geplanten Eiſenbahnarbeiterausſtand in Frankreich. Der
„Temps“ meldet aus Nimes: Der Generalſekretär des nationalen
Syndikats der Eiſenbahnarbeiter berichtete an der Arbeiterbörſe
über die Organiſaton des drohenden Eiſenbahnſtreikes. Er forderte
die Eiſenbahner auf, falls ſie Mobiliſierungsordre er-
hielten, ihr nicht ſofort Folge zu leiſten, ſondern erſt drei bis
vier Tage ſpäter, was große Unordnung im Eiſenbahndienſt her
vorrufen würde, ohne daß die Ausbleibenden wegen Deſertion be-
langt werden könnten. Die Verſammlung nahm zum Schluß eine
Tagesordnung an, in der ſich die Teilnehmer verpflichten, der
Aufforderung des Syndikats zum Streik ſofort Folge zu leiſten,

Aus der Türkei. Wie die Blätter melden, hat der Finanz-
miniſter eine Anleihe von 6 Millionen Pfund abgeſchloſſen mit
einer Bankgruppe, die aus dem Crédit Mobilier und den Bankhäuſern
Besnard und Louis Dreyfus beſteht. Die Aufnahme dieſer Anleihe
werde als ein Schlag gegen die Ottomanbank angeſehen
Nach einer Mitteilung der „Jeni Gazetta“ hat die Pforte mit der Bank
von Saloniki einen Vertrag geſchloſſen über einen Vorſchuß
von Millionen Pfund zu 5/, Prozent.

Die Verhandlungen über Spitzbergen. Die vor-
läufigen Verhandlungen über Spitzbergen,
die ſeit dem 19. Juli zwiſchen den Delegierten der nor
wegiſchen, der ſchwediſchen und der ruſſiſchen
Regierung gepflogen wurden, ſind abgeſchloſſen worden.
Die Delegierten haben ſich über den Entwurf einer Kon
vention geeinigt, der den betreffenden Regierungen zu-
geſtellt werden wird.

Aus Perſien. Die perſiſche Regierung hat ſich bereit erklärt,
ämtliche Verluſte zu erſetzen, die die ruſſiſchen Untertanen bei der am
vergangenen Sonntag durch die Bachtiaren erfolgten Plünderung ihrer
Häuſer erlitten haben,

Zur Lage in Tibet. Jn Darjiling eingelaufene Nach
richten beſagen, daß ſich die Lage in Tibet beſſert. Da die
chineſiſchen Truppenbewegungen abnehmen, ſo wird es jetzt
zweifelhaft, ob es nötig iſt, daß die britiſchen Truppen, die
kürzlich Befehl erhielten, ſich für den Einmarſch in Tibet
bereit zu halten, die Grenze überſchreiten.

Zur Lage in Zentralamerika. Nach einer Depeſche des „New-
York Herald“ aus Guatemala ſind die Jnſurgentenführer
Bonilla und Chriſtmas mit 60 Mann in der Nähe der Küſte von Re
gierungstruppen gefangen genommen worden.

Die Luftſchiffahrt.
Luftſchifffe bei den franzöſiſchen Manövern.

Während der großen franzöſiſchen Manöver dieſes
Jahres, deren Schauplatz die Picardie iſt, ſollen zwei
lenkbare Luftſchiffe und zehn Aeroplane
Verwendung finden. Die Lenkballons „Liberté“ und
„Colonel Renard“ werden zur Verfügung der Manöver-
leitung geſtellt, die ſie nach Bedarf der einen oder anderen
Partei zuweiſen wird. Jeder Lenkballon erhält zur
Begleitung einen Aeroplan, der ihm als Kund-
ſchafter und als „Rondeur“ für die atmoſphäriſchen Ver-
hältniſſe dienen wird. Die acht anderen Aeroplane werden
gleichmäßig den beiden feindlichen Heeren zugeteilt, die von
dem General Picquart, dem früheren Kriegs-
miniſter und dem General Meiner befehligt werden.
Das Kriegsminiſterium arbeitet die Aeroplanverwendung
aus, ſpeziell die Bedingungen eines Zuſammentreffens
feindlicher Flieger. Jeder Flugapparat, der von einem
Gegner überflogen wird, ſoll als beſiegt für den Tag außer
Gefecht geſetzt werden.

Vom Flugplatz Johannisthal.
Ellery von Gorriſſen (Euler) flog Donnerstag um 7 Uhr

12 Minuten vom Flugplatz fort und kam um 8 Uhr zurück. Er
war nach Britz geflogen, um im dortigen Krankenhaus einen
Beſuch bei Oskar Heim zu machen. Robert Thelen (Wright)
ſtartete um den Belaſtungspreis mit einer Belaſtung von zuerſt
190, ſpäter 210 Kilogramm und ſodann für den Höhenpreis,
wobei er eine Höhe von 377 Metern erreichte. Eugen
Wiencziers kam gegen 6 Uhr nach einem Paſſagierfluge zu
art auf, ſo daß ſein Antoinetteapparat mittſchiffs zerbrach.
lieger und Paſſagier ſind unverletzt geblieben, das Flugzeug iſt

zertrümmert.

Neues über den Blitz.
Von Jahr zu Jahr mehren ſich die Nachrichten über

Unglücksfälle und Brandſchäden, die durch Blitzſchlag ver-
urſacht worden ſind und beſonders im diesjährigen Sommer
waren leider dieſe Meldungen überaus zahlreich. Es iſt
nun eine nicht wegzuleugnende Tatſache, daß wirklich die
Blitzgefahr von Jahr zu Jahr zunimmt, was zuerſt die
Verſicherungsgeſellſchaften zu ihrem Schaden erfahren haben.
Genaue ſtatiſtiſche Berechnungen haben unzweideutig er

Verlauf der letzten 50 bis 60 Jahre mehr als verdreifacht
haben. Während in den fünfziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts auf eine Million Gebäude nur 89 Blitzſchläge
kamen, betrug dieſe Zahl im Jahre 1880 ſchon 189 und iſt
jetzt ſogar bis auf 320 geſtiegen, alſo eine ganz erſchreckende
Zunahme. Dieſe bedenkliche Vermehrung der Blitzgefahr,
deren Urſachen noch nicht ermittelt werden konnten, hat die
Forſcher veranlaßt, ſich mit erhöhtem Eifer der Ergründung
der ſo häufigen Naturerſcheinung zu widmen und es ſind
dabei bis jetzt ſehr intereſſante Reſultate herausgekommen

Zunächſt iſt die Farbe des Blitzes feſtgeſtellt worden.
Der Blitz iſt keineswegs, wie in allen alten Lehrbüchern
verzeichnet iſt, „ſchwefelgelb“, ſondern ſeine Farbe iſt ſehr
verſchieden, ſie hängt von der Beſchaffenheit der Luft ab,
die der elektriſche Funke bei der gewaltſamen Entladung
durchſchlägt. Die Luft iſt erfüllt von äußerſt fein ver
teilten, mikroſkopiſch kleinen Beſtandteilen unorganiſcher
und organiſcher Natur. Wenn der Blitz durch die ſo er
füllte Luft hindurchfährt, dann verbrennen eine Menge
dieſer Beſtandteile und geben dem Blitz eine beſtimmte
Farbe. So ſind die Blitze in einer mit ſchwebenden Kohlen
teilchen erfüllten Luft gewöhnlich rot, was von den ver-
brannten Kohlenteilchen herrührt, wie man experimentell
nachweiſen kann. Läßt man nämlich ſtarke elektriſche
Funken einer Elektriſiermaſchine durch Kohlenſtaub ſchlagen,
dann erſcheint er ebenfalls rot. Aus dieſem Grunde ſind
die Blitze in Gegenden mit großer Eiſeninduſtrie ganz weiß
infolge des verbrannten Eiſenſtaubes, in anderen Gegenden
iſt die Farbe eine andere, meiſtens aber rötlich oder bläulich.

Dann hat man auch jetzt die Geſchwindigkeit
des Blitzes gemeſſen mit Hilfe von Blitzphotographien auf
rotierenden Platten. Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß die
Dauer eines Blitzes unendlich klein iſt. Die kurzen Blitze
haben nur eine vierzigtauſendſtel Sekunde Dauer, während
die längſten, die unſerm Auge als lange Feuerlinie er-
ſcheinen, auch nur höchſtens eine fünfzigſtel Sekunde
dauern. Welche Temperatur hat nun ein Blitz? Man
weiß ja längſt, daß ihm eine ungeheure Hitze innewohnt, da

grad war, wußte man nicht und weiß es auch heute noch
nicht genau, wenn man auch näheres darüber erforſcht hat.
Platin ſchmilzt bei einer Hitze von 1690 Grad und da der
Blitz ſchon Platinaſpitzen auf Blitzableitern geſchmolzen hat,
ſo iſt ſeine Temperatur alſo höher. Ja er iſt noch viel
heißer, denn auf dem Obſervatorium von St. Cloud bei
Paris hat der Blitz die Spitze eines Blitzableiters ge
ſchmolzen, die aus Jridiummetall war, deſſen Schmelz-
punkt erſt bei 2100 Grad liegt. Wie groß der Höhepunkt
der Hitze iſt, die ein Blitz erreichen kann, wiſſen wir nicht,
jedenfalls aber liegt er ſehr hoch; die Temperatur der
Blitze wird eine verſchiedene ſein, je nach dem Widerſtande,

den ſie auf ihrem Wege finden. St.
Aus Nah und Fern.

Ein Eiſenbahnunfall bei Tilſit. (Amtliche Meldung.) Am
10. Auguſt, abends 116 Uhr, wurde durch den Perſonen
zug 110 bei der Fahrt von Memel nach Jnſterburg auf dem mit
Schranken verſehenen Niveauübergang der Chauſſee Kraupiſchken
Jnſterburg ein Bierfuhrwerk des Brauereibeſitzers Fröſe in
Jnſterburg üb erfahren deſſen Führer anſcheinend geſchlafen
hatte und deſſen Pferde, nachdem ſie auf der Chauſſeekreuzung
etwas nach der Seite hin zur Gleisſtrecke abgebogen, ſtehen ge
blieben waren. Da der Wagen nicht beleuchtet und die Nacht
finſter war, wurde das Fuhrwerk von dem Schrankenwärter beim
Schließen der Schranke nicht bemerkt und eingeſchloſſen. Der
Wagen mit Ladung wurde zertrümmert, die beiden Pferde
wurden getötet. Der lebens gefährlich verletzte
Führer iſt in der Nacht vom 10. zum 11. Auguſt in Jnſterburg
geſtorben. An den Eiſenbahnbetriebsmitteln iſt Schaden nicht ent
ſtanden, Reiſende und Perſonal wurden nicht verletzt bis auf den
Heizer der Lokomotive, der durch die Splitter der zerſchlagenen
Fenſterſcheibe leicht im Geſicht verletzt wurde.

Gasbehälterexploſion bei der Ballonhalle von Leichlingen.
Donnerstag mittag ſind von den zahlreichen in der Nähe der
Ballonhalle belegenen Gasbehältern des Bergiſchen Sauer-
ſtoff- und Waſſerſtoffwerkes, das vornehmlich Gas für Luftballons
erzeugt, mehrere explodiert. Dadurch wurden andere in
nächſter Nähe ſtehende Behälter mit umgeriſſen. Jn der Nachbar
ſchaft wurden durch die Exploſion eine Anzahl Fenſterſcheiben
zertrümmert und Dachziegel heruntergeworfen. Perſonen wurden
nicht verletzt. Aus den anderen Behältern, die ſämtlich durch ein
Rohr miteinander verbunden ſind, ſtrömt Gas aus, das brennt.
Feuerwehr und Polizei haben die Brandſtelle abgeſperrt. Die
Fabrik ſelbſt iſt unverſehrt. Keſſelſtücke, die an die Ballonhalle
geſchleudert wurden, haben dieſe unbedeutend beſchädigt.

Einſturz eines Gerüſtes an einem Maſchinenhausneubau,
Wie das „Luxemburger Wort“ meldet, iſt in Eſch an der Alzette
das Gerüſt eines Maſchinenhausneubaues der Gelſen-
kirchener Bergwerks- und Hüttenbau-A.-G. am Donnerstag gegen
2 Uhr nachmittags eingeſtürzt. Drei Arbeiter ſind
getötet und drei ſchwer verletzt worden.

Pulverexploſion in einem engliſchen Fort. Ein Artillerie
ſergeant und drei Soldaten wurden durch eine Pulverexploſion in
einem Fort in Spithead verwundet.

Späte Rache. Aus Havanna wird gemeldet: Vor einigen
Tagen wurde der Arzt in Jaruco von einem etwa 60 jährigen
Mann, den niemand kannte, auf offener Straße niedergeſchoſſen.
Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, war der Mörder vor 17 Jahren
wegen Mordes zu lebenslänglicher Galeerenſtrafe verurteilt und
nach Ceuta verbracht worden. Er wurde vor kurzem mit noch
15 anderen Kubanern begnadigt und alle wurden nach Havanna
transportiert, wo ſie vor einigen Tagen eintrafen. Der ermordete
Arzt trat ſeinerzeit als Belaſtungszeuge im Prozeß auf. Schon
h Verurteilung hatte der Mörder geſagt, daß er ſich rächen
würde.

Raubmord an einer Greiſin in München. Wie der Polizei-
bericht meldet, wurde in ihrer Wohnung an der Frauenhofer-
ſtraße Donnerstag mittag die 67jährige Kaufmannswitwe Jda
Feldmeier ermordet aufgefunden. Der Mord dürfte bereits
Mittwoch abend um 7 Uhr ausgeführt worden ſein. Jn der
Wohnung waren Käſten und Tiſche durchwühlt, ſo daß Raubmord
anzunehmen iſt. Als Täter kommen das bei der Ermordeten ein
getretene Dienſtmädchen aus Landshut bezw. deren Geliebter in
Betracht. Beide ſind ſeit der Tat verſchwunden.

Kein Cholerafall in Berlin. Bei der in das Krankenhaus Weſt
end übergeführten Frau Henriette Eisler, deren Ueberführung
dem Berl. Tagebl.“ zufolge wegen Choleraverdachtes erfolgt iſt,
ſtellte es ſich nach unſerer Erkundigung an maßgebender Stelle
heraus, daß keine Cholera vorliegt.

Aus dem Reichsgericht. Das Reich s gericht hat die Reviſion
der Arbeiterin Agnes Tenzer verworfen. Dieſe war von den Ge
ſchworenen des Landgerichts II Berlin am 30. Juni zum Tode ver
urteilt worden, weil ſie am 16. März 1907 in Schöneberg ihre einige
Wochen alte uneheliche Tochter ermordet hatte. Ebenſo hat das
Reichsgericht die Reviſion der Näherin Valeska Bunzel verworfen
dieſe war am 20. Juni vom Schwurgericht Breslau wegen einfachen

wieſen, daß Brandſchäden infolge von Blitzichlögen ſich im Auchthaus verurteilt worden,
Mordes zum Tode und wegen Diebſtahls im Rückfalle zu drei Jahren

Von der Südpolarexpedition Scott. Wie dasBureau erfährt, iſt das Expeditionsſchiff „Terra nova“ Teulerſg

polarforſchers Scott, das am 27. Juni von Madeiran Südin See ging, wo Scott und die übrigen Mitglieder des du n
eine Ankunft erwarten, ſeit elf Tagen überfällig. Es wgt
ür möglich gehalten, daß die „Terra nova“, um ihren Kohle

vorrat zu ergänzen, einen Hafen angelaufen hat.
Zu dem politiſchen Mord in Krakau. Der Zeichner Milzisl

Wojtaskiewicz aus Warſchau iſt unter dem Verdacht der Mitſchut
der Ermordung Rybaks verhaftet worden. Das Begräbnis des c
mordeten hat ohne Zwiſchenfall ſtattgefunden. r

Ein Raubmord bei Poſen. Der Fleiſchermeiſter Kozielskig
Kurnik wurde im nahen Walde tot aufgefunden. Als Täter komm

nur ein gewiſſer Dudzinski in Betracht, der mit ihm am Abend vor
ezecht und ihn gebeten hatte, ihn auf ſeinem Wagen mitzunehmen
ozielski hatte 800 Mk. und eine Uhr bei ſich gehabt beides fehlte

F2 t. alſo Raubmord vor. Der Mörder wurde in Poſen ver
aftet.

Ein Doppelſelbſtmord in Bonn. Der Telegraphenbeamte Wilhelm
Gutſchner aus Breslau wurde mit ſeiner jungen Frau in einem Vonſer
Hotel in ſeinem Zimmer erſchoſſen aufgeſunden.

Ein Paſſagier und Frachtdienſtverkehr um Afrika. Die Union
Caſtle Company eröffnet am 14. September einen monatlichen

und Frachtdienſt rings um Afrika durch den
Suezkanal. Die Paſſagiere können in London oder Marſeille an Bord
gehen und erreichen Mombaſſa in 17 Tagen. Die Fahrt um Afrika
wird weniger als zwei Monate in Anſpruch nehmen. Die Dampfer
ſollen alle bedeutenden Häfen der Oſtküſte anlaufen.

Zur Werftarbeiterausſperrung. Auf der Werft des B remer
Vulkan in Vegeſack ſind etwa 900 Arbeiter, in der Norddeutſchen
Maſchinen und Armaturen Fabrik in Bremen etwa 700 Arbeiter
auf der Werft von Tecklenborg in Geeſtemünde etwa 800 Arbeiter, auf
der Werft von Seebeck in Bremerhaven etwa 400 und auf der Werſt
von Rickmers in Bremerhaven etwa 280 Arbeiter aus geſperrt
worden. Auf der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen umfaßt die Aus
ſperrung 2400 Arbeiter. Die Geſamtzahl der von den drei Schiffe
werften Vulkan, Oderwerke, Nüske u. Co. ausgeſperrten Arbeiter
beläuft ſich auf etwa 3765 Mann. Auf der Nüskeſchen Schiffswerſt
hat ſich der Reſt der Arbeiter, etwa 175 Mann, mit den Ausgeſperrten
ſolidariſch erklärt. Die Neptun Werft in Roſtock hat ungefähr
800 Arbeiter ausgeſperrt. (Vgl. auch Letzte Telegramme.)

Der amerikaniſche Nationalpark vom Feuer bedroht. Die ge
waltigen Waldbrände, die im Weſten der Union wüteten, haben auch
den berühmten Nationalpark, die YellowſtoneWälder, ſchwer
geſchädigt. Jm Südoſten ſowie in der Nähe des YellowſtoneSeeg
ſprang das Feuer auf den Park über. Bellmountain und St. Maryz
ville wurden gleichfalls vernichtet. Erſt den gewaltigen Anſtrengungen
der von der Regierung entſendeten Truppen gelang es, dem Feuer
Einhalt zu tun. Jnsgeſamt ſchätzt man, das 200000 Acres
Waldgelände in Montana, Jdaho, Waſhington uno Wyoming
den Flammen zum Opfer gefallen ſind. Doch darf jetzt die Ge
fahr für beſeitigt gelten.

Eine Brunnenvergiftung durch Kloſterſchüler. Zwei Zwangs-
zöglinge der klöſterlichen Erziehungsanſtalt in dem berühmten
Benediktinerkloſter Andechs in Oberbayern, die aus der An-
ſtalt ausgebrochen ſind, haben vor ihrer Flucht den Kloſterbrunnen
mit ungelöſchtem Kalk und Kunſtdünger vergiftet. Zum Glück iſt
der verbrecheriſche Anſchlag noch rechtzeitig entdeckt worden.

Brüſſeler Ausſtellung. Wir konnten jüngſt einen Blick tun in
die Bureauräume des ReichsKommiſſariats und feſtſtellen, wie
dort alles vorzüglich und bis ins kleinſte organiſiert iſt, wie das
bei einem Betriebe, der die Eröffnung unſerer deutſchen Abteilung

als der einzigen zur feſtgeſetzten Zeit ermöglichte, nicht
anders zu erwarten war. Eine Bureaueinrichtung, an der ſich
jeder Kaufmann erfreuen kann. Um die Einrichtung vollendet zu
geſtalten, wurde die Ausführung der Firma Soennecken
Bonn übertragen und ſo ſehen wir die ſchönen Soennecken
Schreibtiſche, ausgeſtattet mit den zweckmäßigen Schreibwaren,
praktiſchen Tintenfäſſern und Haltern, in denen Soennecken
Federn ſtecken, ferner Aktenſchränke, deren Klappen ſich beim
Herausziehen der Schiebladen ſelbſttätig öffnen, und viele andere
zweckmäßige Dinge. Sogar eine Kopiermaſchine, die automatiſch
für Briefordner fertig gelochte und getrocknete Kopien liefert, hat
dieſe „Ausſtellungsbehörde“ in Benutzung und viele andere Dinge,
die auch den Behörden in unſerem Lande zur Vereinfachung
der Schreib- und Bureauarbeit gute Dienſte leiſten könnten.
Die Bureaueinrichtung des Jngenieurbureaus, der Landwirtſchafts-
kammer, der Unterrichtsabteilung und des Kriminalkommiſſars
wurden ebenfalls von Soennecken geliefert.

en. Die Wahrheit über den ſchiefen Turm von Piſa. Nach
dem ſeit mehreren Wochen angeblich auf Grund des Gutachtens
einer Kommiſſion. der italieniſchen Regierung Nachrichten über
die Baufälligkeit des ſchiefen Turmes zu Piſa verbreitet worden
ſind, veröffentlicht jetzt die Londoner Wochenſchrift „Nature“ einen
Aufſatz des Profeſſors der Phyſik an der Univerſität Piſa,
A. Battelli, der die beruhigende Verſicherung abgibt, daß der Be
ſtand dieſes Weltwunders nicht gefährdet ſei. Wahr iſt freilich,
daß eine Kommiſſion von Sachverſtändigen, beſtehend aus drei
Profeſſoren und zwei Doktoren, an der Arbeit geweſen ſind, und
ebenſo, daß ihre Unterſuchungen kein gerade erfreuliches Ergebnis
gehabt haben. Dennoch, um es gleich vorweg zu nehmen, hat ſich
die Kommiſſion einſtimmig dahin ausgeſprochen, daß der ſchiefe
Turm noch eine genügende Stabilität beſitze, um ſeinen Beſtand
für längere Zeit zu ſichern. Das Jntereſſanteſte an der ganzen
Sache iſt die endliche Entſcheidung der We ob die ſchiefe,
Stellung des Turmes bereits von ſeinen Baumeiſtern beabſichtigt
und ausgeführt oder erſt durch den ungünſtigen Baugrund zu-
ſtande gekommen iſt. Der Streit darüber hat ſeit Jahrhunderten
nicht geruht, und man hat wohl gern angenommen, daß hier eine
beſondere Laune des Genies italieniſcher Baumeiſter zum Aus-
druck gekommen iſt. Dieſer Glaube iſt nun durch die neuen
Forſchungen leider zerſtört worden, denn dieſe haben unzweifel-
haft dargetan, daß die Schiefe des Turmes durch eine Senkung
des Bodens nachträglich entſtanden iſt. Außerdem
hat ſich ergeben, daß dieſe Senkung während der letzten 80 Jahre
zugenommen hat. Das Gutachten der Kommiſſion iſt in vier
Punkten zuſammengefaßt worden. Erſtens ruht der Turm nicht,
wie man bisher angenommen hatte, auf einer feſten Maſſe von
Mauerwerk, die ſich über die ganze Ausdehnung ſeiner Grund-
fläche erſtrecken ſollte, ſondern er wird nur durch einen Ring von
Mauerwerk getragen, der ſich an die zylinderiſche Form des Ober
baues anſchließt. Zweitens gehen die Fundamente entgegen der
bisherigen Vermutung nicht bis 8 Meter, ſondern kaum bis
3,6 Meter Tiefe hinab. Drittens entſpringt gerade auf der Ver
bindungsfläche der Fundamente mit der umgebenden durchläſſigen
Erde eine Quelle, die eine ernſte Beſchädigung der Fundamente
ſelbſt herbeigeführt hat. Ein Ausſchachtung, die im Jahr 18399 in
der Nähe des Turmes zum Zweck der Trockenlegung der Um
gebung bis zu erheblicher Tiefe ſtattgefunden hat, iſt von weiterer
ſchädlicher Wirkung geweſen. Was endlich den Grad der Neigung
des Turmes betrifft, ſo hat er ſeit dem Jahre 1829 vom erſten u
zum ſiebenten Stockwerk des ganz aus weißem Marmor beſte e
den Baues von 86 auf 92 Millimeter für jedes Meter der r
zugenommen. Mit anderen Worten, die Abweichung der
von der ſenkrechten Richtung iſt in den letzten 80 Jahren um n
mehr als 34 Meter gewachſen. Uebrigens wird auch eine
ziemlich ſtarken Erdbeben vom Jahre 1846 eine Mitſchuld andieſen Vorgängen gegeben. Der ſchiefe Turm ſoll damals hödr
beunruhigende Schwankungen gezeigt haben. Der V Preiner
Turmes begann im Auguſt des Jahres 1174 durch die re
Bonanno aus Piſa und Wilhelm aus Innsbruck und wurde
im Verlauf von zwei Jahrhunderten vollendet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Aken, 10. Auguſt. (Theaterzüge währen t

Winters. Vom Jahrmarkt.) Auch in dieſem Weh
werden die Züge von Aken nach Cöthen Anſchluß an die ren
nach Deſſau und zurück verkebrenden Theater züge e
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der Spielſaiſon des Deſſauer Hoftheaters erhallen. Dieſe Einrich
tung beſtand ſchon im verfloſſenen Winter derart, daß der letzte
von Cöthen nach Aken verkehrende Perſonenzug etwa eine Stunde
ſpäter abfuhr, damit die Theaterbeſucher aus Aken den letzten Zug
von Deſſau nach Cöthen benutzen konnten und von dort aus noch
Anſchluß nach Aken hatten, was an den übrigen Tagen nicht ging.
Die Theaterzüge fahren auch in dieſem Winter regelmäßig am
Mittwoch und zwar eine Woche um die andere. Die hieſigen
Jahrmärkte friſten noch immer ihr idylliſches Daſein. Der
Viehmarkt iſt wohl noch von Bedeutung, waren doch dieſes Mal
132 Ferkel und über 300 Schweine aufgetrieben. Wegen des
hohen Preiſes war übrigens der Umſatz gering. Aber der ſoge
nannte Krammarkt ſcheint ſich immer mehr zu einer bloßen Be
luſtigung der Kinder zu geſtalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der 5. internationale Kongreß für Radiologie und Elektro

logie findet vom 13. bis 18. September in Barcelona ſtatt.
Die bisherigen Anmeldungen ſeitens deutſcher Aerzte laſſen die
Annahme zu, daß Deutſchland auf dieſem Kongreß zahlreich ver
treten ſein wird. Es bietet ſich den Teilnehmern des Kongreſſes
und deren Angehörige eine nicht ſo bald wiederkehrende Gelegen
heit, auf bequeme und billige Weiſe das ſchöne Spanien kennen
zu lernen. Die Geſellſchaft „Voyages pratiques“, Rue de Rome 5,
Paris, hat nämlich eine Reihe von Geſellſchaftsreiſen in Spanien
zuſammengeſtellt, welche am Tage nach Schluß des Kongreſſes
ihren Anfang nehmen und je nach ihrer Länge 6 bis 21 Tage
dauern. Die Preiſe der Reiſen, in denen Verpflegung, Logis,
Ausflüge uſw. inbegriffen ſind, bewegen ſich zwiſchen 110 Fr. bis
985 Fr. für die 1. Klaſſe, für die 2. Klaſſe dementſprechend billiger;
es gibt auch Billetts für die 3. Klaſſe, doch empfiehlt es ſich nicht,
von denſelben Gebrauch zu machen. Alle Anfragen ſind an den
Schriftführer des deutſchen Komilees, Dr. Jmmelmann, Berlin W.,
Lützowſtraße 72, zu richten.

Landwirtſchaftliches.
Erweiterung der Anlagen der Königlichen Lehranſtalt für

Wein-, Obſt- und Gartenbau in Geiſenheim. Die Beſitzung Mon
repos des im Jahre 1904 verſtorbenen Freiherrn Eduard von Lade
zu Geiſenheim iſt zufolge letztwilliger Verfügung des Erblaſſers
an den Staat gefallen. Auf Veranlaſſung der zuſtändigen Miniſter
iſt dieſes Vermächtnis in eine Stiftung umgewandelt worden, der
unter anderem auch ſatzungsmäßig obliegt, die vorhandenen um-
fangreichen Obſt- und Gartenanlagen in vorbildlicher Weiſe im
Sinne des Verſtorbenen weiter zu unterhalten. Durch Angliede-
rung der Stiftungsverwaltung an die Königliche Lehranſtalt für
Wein, Obſt und Gartenbau in Geiſenheim wird eine Verwertung
der Stiftungsanlagen zu Lehr und Demonſtrationszwecken ange
ſtrebt. Ferner werden mit ſtaatlicher Unterſtützung in dem zur
Beſitzung Monrepos gehörigen herrſchaftlichen Wohnhauſe Schau
ſammlungen aus dem Geſamtgebiete des Wein-, Obſt- und
Gartenbaues eingerichtet, die ſpäterhin dem Publikum geöffnet
werden ſollen. Jn den Sammlungen ſollen nicht nur die wiſſen
ſchaftlichen und techniſchen Hilfsmittel des Obſt- und Gartenbaues
vorgeführt werden, ſondern ſie ſollen auch dazu dienen, um durch
bildliche und graphiſche Darſtellungen, ſowie durch Modelle be-
ſonders bemerkenswerter Einrichtungen und dergleichen Be
lehrungen für die Beſucher zu geben. Die Verwaltung der Schau
ſammlungen iſt unter der Oberleitung des Direktors der König-
lichen Lehranſtalt für Wein, Obſt- und Gartenbau zu Geiſenheim,
in die Hände eines wiſſenſchaftlichen Beamten dieſer Anſtalt gelegt.
Die Obſt- und Gartenbauvereine, die Gemeindeverbände, insbe-
ſondere größere Städte mit eigenen Gartenbauverwaltungen,
werden in der Lage ſein, geeignete Ausſtellungsgegenſtände (Plan
entwürfe, Modelle ausgeführter Anlagen und dergleichen) an die
Sammlungen abzugeben.

Letzte Telegramme.
Zur Werftarbeiterausſperrung.

Bremen, 12. Auguſt. Von heute ab ruht die Arbeit auf
der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer in Bremen-Gröpe-
lingen. Die Arbeiter ſind geſtern abend gegen 5 Uhr ent
laſſen worden. Die Lohnzahlung erfolgte zwiſchen 4 und
5 Uhr und ging ohne jede Störung vor ſich. Aus-
ſchreitungen und Unruhen ſind nicht vorgekommen.

Berlin, 12. Auguſt. Nach dem „Vorwärts“ beſchloß die
Konferenz der Werftvertrauensleute in
Stettin, falls eine Ausſperrung erfolgt, überall dort die
Arbeit niederzulegen, wo es im Jntereſſe der Geſamk
bewegung liege und örtliche Verhältniſſe es geboten er
ſcheinen ließen. Betriebs- und Gruppenverſammlungen
dürften das Ergebnis haben, daß von den Nichtausgeſperrten
folgende Gruppen in Sympathieſtreik treten: Auf dem
Vulkan der Turbinenbau, die Dreherei und die Gießerei,
auf den Oderwerken die Schiffbaugießerei, die Nieter,
Schmiede und Tiſchler. Bei Nueska dürfte es zum allge
meinen Ausſtand kommen.

Raubanfall im Eiſenbahnzuge.

Berlin, 12. Auguſt. Auf der Strecke Bodenbach-Außig
wurde im Berliner Schnellzuge einem Ameri-
kaner von einem internationalen Eiſenbahndiebe eine
Ledertaſche mit Schmuck und amerikaniſchem Gold und
Silbergeld und ein auf 95 Pfund lautender Kreditbrief
einer Londoner Bank geſtohlen.

Langjähriges Betrugsmanöver.
Koblenz. 12. Auguſt. Ein hier angeſtellter Hotel

portier erſchien an patriotiſchen Feſttagen ſtets mit Kriegsdenkmünzen geſchmückt. Es ſtellt ſch jetzt heraus, daß er

niemals gedient hat, aber jahrelang Veteranenunterſtützung
erhielt.

Eine Scharlachepidemie in Weſtfalen.
Recklinghauſen, 12. Auguſt. Jn der Gemeinde Datteln

iſt eine ſchwere Scharlachepidemie ausgebrochen, ſo daß die
Schließung ſämtlicher Schulen angeordnet werden mußte.

Jm Zorn.
Mürzzuſchlag, 12. Auguſt. Hier geriet ein Schlächter mit

einem Geſellen in Streit, wobei dieſer ſeinem Meiſter die
Naſe abſchnitt. Der Täter wurde verhaftet.

Dr. Crippen.
London, 12. Auguſt. Die weitere Unterſuchung der in

Crippens Keller gefundenen Leichenüberreſte ſoll das Reſultat
gebracht haben, daß die Ueberreſte von einer Frau ſtammen,
die einmal einer Operation nnterzogen wurde.
feet

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 2. bis 8. Auguſt wird der „B. B.Z.“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Greifbare Kornzucker aus
erſter Hand wurden wenig gehandelt, nur am Sonnabend vor
mittag wechſelten 2000 Ztr. zu 14,94 A. mit Sack frei hier
Tarif I die Hände. Die Ausfuhrhändler verkauften mehrfach
baltiſche Zucker zu 14,90 bis 14,85 mit Sack fob Stettin,
Tarif I an rheiniſche Raffinerien. Jn OktoberDezemberLiefe
rung war das Geſchäft lebhafter; die erſte Hand verkaufte freilich

nur einige Partien OktoberDezember Lieferung zu 11,65,/67
Mark ohne Sack frei hier Tarif J bezw. zu 11,80 ohne Sack ab
Halleſcher Station nach Süddeutſchland, auch die ſchleſiſchen Fa
briken erließen Oktober Dezember- und OktoberNovember-Liefe
e ſchaſ 11,6718/65 A ohne Sack frei Elbe Tarif I. Das Haupt
geſchäft fand jedoch zwiſchen Raffinerien und Ausfuhrhändlern
ſtatt, welch letztere hauptſächlich baltiſche Zucker NovemberDe
szember Lieferung mit Frühjahrsverſchiffung zu 12,10——12,00
ohne Sack frei Ludwigshafen, ſodann ſchleſiſche Zucker zu 11,67
bis 11,65 A ohne Sack frei Elbe Tarif I und vereinzelt auch hieſige
Zucker OktoberDezember Lieferung zu 11,77146 ohne Sack frei
hier Tarif J abgaben. In Nacherzeugniſſen fanden Umſätze nicht
ſtatt. Die Tendenz des heutigen Marktes war ruhig, amtliche
Preisfeſtſtellungen kamen nicht zuſtande. Granulated geſchäftslos.
Am Terminmarkt waren die Schwankungen in AuguſtLieferung
ſehr gering; die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 14,95 bis 15
Wie der Auguſt Termin ſich heute erledigt, iſt noch völlig ungewiß.
Für SeptemberLieferung beſtand faſt gar kein Jntereſſe, die
Preiſe dafür bewegten ſich um 14 A. herum. Auch in den Ter-
minen der neuen Ernte waren die Preisſchwankungen begrenzt;
in der erſten Hälfte der Verichtszeit überwog die Stetigkeit, unter
ſtützt durch Rückdeckungen gegen Wareabgaben an die Raffinerien.
Freitag abend und Sonnabend früh gaben die Werte auf die
günſtigen Lichtſchen Berichte 5--71 Pfg. die 50 Kilogr. nach. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ſtetig; die amtlichen Mittags
notierungen lauteten für Rohzucker 88 Proz. Rendement die
50 Kilogr. fob Hamburg wie folgt: Auguſt 15 X Br., 14,975
Geld, 15 bez., September 14,10 Br., 14,05 Gd., Oktober
11,8758 C Br., 11,8216 Gd., Oktober- Dezember 11,80 C Br.,
11,75 Gd., Januar-März 11,87 C Br., 11,82 C Gd.,
Mai 12,0216 A. Br., 11,9716. A. Gd. Die ſtatiſtiſche Lage des
Artikels verſchlechtert ſich jetzt von Woche zu Woche. Nach der
augenblicklichen Lage werden die ſichtbaren Vorräte am 1, Oktober
größer als am ſelben Tage des Vorjahres ſein. Man hat die Ver
ſorgung durch Kolonialzucker unterſchätzt. Das Hamburger Ge-
ſamtlager hat 66 500 D. Ztr. gegen 76 400 D.-Ztr. i. V. zuge
nommen, das wirklich feſte Lager hat ſich gegen 28 500 D.-Ztr.
i. V. vermindert. Angekommen ſind 141 000 D.-Ztr., darunter
nur 29 600 D.-Ztr. Rohzucker, verſchifft wurden 9900 D.-Ztr.
Rohzucker (hiervon 6400 D.-Ztr. nach England und 3500 D.-Ztr.
weiter nach dem Jnlande), ferner 65 200 D.-Ztr. Raffinaden,
davon 1000 D.Ztr. nach Südamerika, 3700 D.-Ztr. nach Chile,
3000 D.-Ztr. nach verſchiedenen Ueberſeehäfen und 5100 D.-Ztr.
weitere nach dem Jnlande. Dieſen gliſchen Märkte waren
am Montag geſchloſſen; ſie ſetzten am Dienstag ſtetig zu etwas
höheren Preiſen ein, namentlich Auguſt- Lieferung war etwas
mehr geſucht. Am Mittwoch hielt die Stetigkeit weiter an, doch
war neue Ernte leicht unregelmäßig in den Werten, am Donners-
tag blieb man ſtetig zu 18 d. per cwt. höheren Kurſen. Der Freitag
brachte zunächſt noch recht ſtetigen Markt, ſpäter ging man indes
in Erwartung günſtiger Lichtſcher Zahlen ſchwächer, der Sonn
abend verlief wieder in ſtetiger Haltung. Schlußpreiſe Sonnabend
für Beet 88 Proz. Rend. fob Hamburg per ctot.: Auguſt 14 ſh.
1034 d. Wert, September 13 ſh. 11 d. Wert, Oktober 11 ſh. 854 d.
Käufer, Oktober Dezember 11 ſh. 750 d. Käufer, Januar-März
11 ſh. 854 d. Wert, Mai 11 ſh. 1014. d. Käufer. Engliſche Raffi-
naden lagen meiſt ruhig bis ſtetig, um Wochenmitte wurden einige
Sorten 1346 d. per cwt. erhöht. Feſtländiſche Granulated waren
knapp; Readh wurde zuerſt mit 16 ſh. 1014 d., ſchließlich mit
17 ſh. fob bezahlt. Die Preisänderungen hielten ſich ſonſt in den
engſten Grenzen. Jn Kolonialzuckern fanden Auktionen nicht ſtatt;
die Umſätze unter der Hand beſchränkten ſich auf wenige Partien.

Der PariſerMarkt verkehrte bis Freitag vormittag in meiſt
feſter Haltung, die nur hin und wieder durch kurze ruhigere
Pauſen unterbrochen wurde. Bis dahin hatte Auguſt- Lieferung 50,
September Lieferung und neue Ernte 75 Ctms. die 100 Kilogr.
gewonnen. Am Freitag nachmittag wurde die Stimmung
ſchwächer, ſo daß die Kurſe 1225 Ctms. einbüßten. Der
Sonnabend verlief in ruhiger Haltung. Der Prager Markt
verkehrte meiſt in ruhig, ſtetiger Haltung. Der New-Yorker
war durchweg ſtetig bei unveränderten Preiſen. Jn Deutſch
land war das Wetter bis Mittwoch ſehr warm und ſchwül, am
Donnerstag und Freitag fielen zuerſt in Weſt und Mitteldeutſch-
land, ſpäter im Oſten erhebliche, durchdringende Niederſchläge, die
für die Rübenfelder ſicherlich von großem Nutzen geweſen ſind.
Der Stand der Felder iſt zurzeit vielverſprechend. Oeſterreich-
Ungarn berichtet gleichfalls recht günſtig, Gewicht ſowie Zucker
gehalt ſind gut. Klagen liegen eigentlich nur aus Frankreich und
Belgien vor.

y. Von der Eſſener Kreditanſtalt. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung der Eſſener Kreditanſtalt legte die Direktion den Abſchluß
vom 30. Juni vor. Bei der weiteren günſtigen Entwicklung der
Geſchäfte darf, wenn keine unvorhergeſehenen Vorkommniſſe ein-
treten, für das laufende Jahr wieder mit derſelben Divi
dende wie ſeit dem Jahre 1905 (8 Proz.) gerechnet werden.
Auf Vorſchlag der Direktion wurde beſchloſſen, in einer auf den
23. September einzuberufenden außerordentlichen Generalver-
ſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
11 Millionen Mark auf 72 Millionen zu beantragen, wegen der
Zunahme der Geſchäfte ſowohl bei der Zentrale als auch bei den
Zweigſtellen und durch die vorjährige Fuſion mit der Duisburger
Ruhrortbank und deren Filialen. Die neuen Aktien ſollen bei einem
Konſortium zu 145*4 Proz., zuzüglich Aktien- und Landesſtempel
und aller mit der Erhöhung verbundenen Koſten und Speſen, was
rund 616 Proz. ausmacht, begeben werden mit der Verpflichtung,
von dieſen jungen Aktien den bisherigen Aktionären auf je 7200
alte Aktien eine neue Aktie über 1200 A. à 152 anzubieten.
Die neuen Aktien nehmen vom 1. Januar 1911 ab an der Divi-
dende teil.

y. Vom Roheiſenſyndikat. Die Verſammlung der Sieger-
länder Hochofenwerke hat den Beitritt zum Roheiſen-
ſyndikat ohne die drei abſeits ſtehenden Hütten Bremerhütte,
Charlottenhütte und Geisweider Eiſenwerke beſchloſſen. Man hofft
beſtimmt, daß jetzt der Anſchluß ohne dieſe möglich wird.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 11. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
198,00--599,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
209 199,50 im Okt. 200,75--200,25 im Dez. 201-200,50
Mai 1911 207,50--207,25 C Tendenz: ruhig. Roggen fürl009 kg
inländiſcher 145,50 bis 146,00 ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im September 150,00--150,25 im Oktober
153 152,75--163 AG, im Dezember 155,00 154,75 155
Mai 1911 Tendenz: ruhig. Hafer per 1000 kg.
Normalgewicht 460 g. Abnahme im Sept. 152,75 152,50 AC, im Okt.
155,25 bis 155,00 im Dezember 156,25 bis 156, Ac, im
Mai 1911 161,75--161,50 c. Tendenz: ſchwach. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz, Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,75--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: feſt. Roggen mehl Nr. 0 u. 3
18,40 bis 20,50 Abnahme im September 18,45 Tendenz:
ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Sept. 58,40 bis
58,50 Oktober 55,90--56,80--56,70 im Dezember 54,40 bis
55,20-—-54,90 55,00 A. Tendenz feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 11. Auguſt,
Weizen loko 198--200 Ac, September 200,00--200,50 bis
200,25 Ac, Oktober 200--200,25 200,50 Dezember 201 A.
ab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,50--146,00
Septbr. 150,75 Oktober 153,50 ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 145,00 AC., ſchwere
do. 146,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 122-127
do. ſchwere 128--134 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk,.
meckli, pomm., poſ., ſchleſ. fein 169 175, do. mittel 163--168,
do. gering 155--162, neuer mittel 159 164 c. frei Wagen

und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed neuer 144 154 runder
150--154 C türk.-ſerb. mixed 154--156 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 153-162 ruſſiſche do. 153 162 feine
Taubenerbſen 163--173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Vahn. Weizenmehl 00
loko 26,75--28,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 18.00 bisf
20,50 Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00bis 11,00 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 11, Aug. Tägliche Börſennotierungen a
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept
199,50, Dez. 200,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,45, Sept. 165,50.
Chicago Northern I Spring, Sept. 156,20, Dez. 161,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Okt. 171,95. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 166,20. Odeſſa Ulka 92 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 144,90. BuenosAires Durchſchn-
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,25
Dez. 155,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,45. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 152,50, Dez. 156,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 118,80, Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 11. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.,
Weizen: Durum I Aug. 219 Roſafé 77 kg Juli Aug. 221
76 kg Juli Aug. 220 Baruſo 78 kg Juli/ Aug. 220 77 kg
Juli Aug. 2197, Auſtral. ſchw. 233 Orenb. 78/79 kg Aug. 223
Samara 79/80 kg Aug. 224 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 223
Aug. 219 10 Pud 4 Sept. Okt. 217 Azima 10 Pud 4
Sept. Okt. 217 Donau 78/79 Kg 3 Sept. Okt. 216 Choice
White Karachi Aug. Sept. 2214 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25
ſchw. 159 A6, 15/20 Aug Sept. 157 Donau 72/73 kg Aug. Sept.
157 A. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchwim. 113 lad.
gelad. 111 Aug. 111 Sept. Dez. 112 Jan. Juli
116 A. Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Sept. Febr. 155 Ala
46/47 g. 3 Aug. Dez. 1521 Mais: La Plata ſchwim.
136 Juli Aug. 1331 Aug. Sept. 133 Sept. Okt. 134

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 11. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00-20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 11. Auguſt. Kartoffelſtärke 20,60--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 11. Auguſt. Spiritus ſtetig, Auguſt 18 G.,

AuguſtSeptember 18 G., September-Oktober 18 G.
Paris, 11. Auguſt. Spiritus ruhig, Aug. 62,75, Sept. 62,75,

September Dezember 48,50, JanuarApril 47,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Auguſt. Rüböl loko 59,50, Oktober 59,00.
Hamburg, 11. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 58,00.
Auſterdam, 11. Aug. Leinöl behauptet, loko Sept. 42

Septbr.Dezbr. Januar April 391 MaiAuguſt
Paris, 11. Auguſt. Rüböl behauptet, Aug. 60,00, Sept. 60,75,

September Dezember 61,25, JanuarApril 62,75.
Peſt, 11. Auguſt. Kohlraps ſtetig, Liuguſt 12,65.

Zucker.
W. Hamburg, 11. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo,
per Auguſt 14,95, per September 13,90, per Oktober 11,82
ver Dezember 11,72 per JanuarMärz 11,82/,, per Mai 11,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 11. Auguſt. KRüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. Käufer, ſtetig, JavaZucker 96 h prompt 14 ſh. 6 d. Ver-
käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 11. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 38 G., Dezember 38 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Auguſt. Java Kaffee,
behauptet, loko 42.

Habvre, 11. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 48,50,
Dezember 49,00, März 49,00, Mai 49,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 79 Pfg.
Antwerpen, 11. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Septbr. 6,05 bezahlt, Juni Käufer, Mai 5,60 bezahlt
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 11. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen,. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 8,09,
per Aug.Sept. 7,85, per Sept.Okt. 7,47, per Okt.Nov. 7,29, per
Nov.Dez. 7,20, per Dez.Jan. 7,17, per Jan.Febr. 7,16, per Febr.
März 7,16, per März-April 7,16, per April-Mai 7,16.

Petroleum,.
Hamburg, 11. Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.

good ordinary,

Upland middling

Amerik. ſpez.

Metalle.
Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 91.
London, 11. Aug. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 127/5.Lſtrl.

Zinn 152/, Lſtrl., Zink 227, Lſtrl., ChiliKupfer 551/16 Lſtrl., 3 Monate
5616 Lſtrl.

Glasgow, 11. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,.

Leipzig, 11. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
130 Rinder, und zwar 13 Ochſen, 11 Kalben, 54 Kühe, 52 Bullen,
828 Kälber, 320 Stück Schaſvieh, 1775 Schweine, und zwar 1775
deutſche zuſ. 3053 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 85, III. 75,
IV. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 75, IV. 64, V. 54 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 83, II. 78, III. 73 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 62,
II. 57, III. 48, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 42, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 65, IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 124 Rinder,
und zwar 12 Ochſen, 11 Kalben, 51 Kühe, 50 Bullen 827 Kälber,
265 Schafe, 1771 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NRew-York, 11. Aug. Roter Winter-Weizen l(oko 109/,, per

ber Sept. 108 per Dez. 112, per Mai Juli
Mais per Sept. 728,, per Dez. ber Mai Mehl 4,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 11. Auguſt, Weizen per Sept. 1025/ per Dez. 106,
Mais ver Dez. 61

W. NeweYork, 11. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do,
Tredit Balances at Oil City 130.

W. New York, 11, Aug. Schmalz Weſlernſleam 12,00, Rode und
Brothers 12,40.

vV—ÄSÄKSSSS=STTTSSSSSGGGCNNQWOOGSSSS —w„WD5DJ
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;

für den Vörſen und Handelzteil: i. V. derſelbe; für Oertliches: Helurich Mieſchnerz

für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schluäredaktion
A. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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